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Einleitung 
Dieser Jahresbericht der Fachhochschule Technikum Wien (FHTW) basiert auf der Fachhochschulen-

Jahresberichtsverordnung (FH-JBVO 2021) der Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria 

(AQ Austria) in der Version vom 12.03.2021. Der Jahresbericht über das abgelaufene Studienjahr ist der 

AQ Austria bis spätestens 31. März des Folgejahres vorzulegen; der Berichtszeitraum des vorliegenden 

Jahresberichts ist das Studienjahr 2021/22, der den Zeitraum vom 01.09.2021 bis 31.08.2022 umfasst (vgl. 

FH-JBVO, §§ 3 und 4).  

Die Gliederung des Jahresberichts orientiert sich an der in der FH-JBVO festgelegten Struktur  

(vgl. FH-JBVO, § 6).  

1. Weiterentwicklung der Zielsetzungen der FHTW  
An den wesentlichen Zielsetzungen der FHTW hat sich nichts geändert. Das Strategieprojekt „Technikum 

2025 – Wir denken Zukunft“ hält fest, dass die FHTW den klar ausgerichteten Fokus auf technische 

Studiengänge beibehalten wird. Mit der klaren Fokussierung auf bestimmte Technik- und Anwendungsfelder 

möchte die FHTW der Konkurrenz im Hochschulsektor und dem Wettbewerb um Studierende begegnen. 

Dieses klare Profil macht die FHTW attraktiv für Studierende und Mitarbeiter*innen und unterstützt 

Kooperationen mit Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 

Im Rahmen des erwähnten Strategieprozesses wurde auch ein klares Bekenntnis zum zielgerichteten 

Wachstum formuliert. Bestehende Studiengänge sollen studienplatzmäßig ausgebaut werden, wenn eine 

verstärkte Nachfrage nach Absolvent*innen am Arbeitsmarkt besteht und die Studierendennachfrage hoch 

genug ist. Im Rahmen des Portfolio-Managements sollen neue Studiengänge oder Vertiefungsrichtungen 

entstehen, wenn wir technologische Entwicklungen oder Veränderungen im Berufsfeld als wichtig für die 

Weiterentwicklung unserer Hochschule erachten, oder wenn wir unser Profil durch etablierte Technikfelder 

stärken können.  

Um die aus der Strategie 2017 entwickelten Themen auszubauen, verfolgt die FHTW mit der Neu-Ausrichtung 

der Internationalisierung ab 2021 nun in einem ganzheitlichen Ansatz das Ziel, alle Aktivitäten rund um 

Internationalisierung qualitätsgesichert und nachhaltig zu gestalten sowie zu kommunizieren. Die 

transdisziplinären Themen Qualität, Nachhaltigkeit & Kommunikation finden sich in den drei Schwerpunkten 

der Internationalisierungsstrategie 2021 wieder: 

 Menschen & Netzwerke: Die FHTW schafft Rahmenbedingungen für ein internationales Umfeld und die 

interkulturelle Weiterentwicklung von Studierenden und Mitarbeiter*innen an der Fachhochschule und 

damit auch den Boden für gemeinsame Netzwerke und Forschungsprojekte mit Partnerhochschulen. 

 Curriculum & Austausch: Die FHTW verfolgt das Ziel, die Curricula aller Studiengänge mit Facetten von 

Internationalisierung auszustatten und schafft damit Raum und Sensibilität für akademischen Austausch 

mit internationalen Partnerhochschulen, Studierenden und Mitarbeiter*innen. 
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 Technologie & Inklusion: Aufgrund divergierender Lebensrealitäten von Studierenden und 

Mitarbeiter*innen und der daraus resultierenden Vielfalt in den Studienprogrammen sowie im 

didaktischen Ansatz, bemüht sich die FHTW um eine breitere Integration von Internationalisierung durch 

Vielfalt im internationalen Portfolio. Angepasst an die individuellen Charakteristika kann jeder 

Studiengang aus einem Pool an Möglichkeiten wählen. 

 

Im Sommersemester 2022 haben Geschäftsführung und Rektorat zu zwei DoTanks zur Portfolio-Entwicklung 

eingeladen. Unter dem Motto, gemeinsam das zukünftige Portfolio der FHTW mit zu gestalten, wurde die 

zentrale Frage diskutiert, welche technologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen unsere Curricula in 

fünf bis zehn Jahren widerspiegeln müssen, damit die Absolvent*innen der FHTW bestmöglich auf den 

Technologiewandel und die beruflichen Herausforderungen in den Unternehmen vorbereitet sind. Auf der 

Grundlage der protokollierten Ergebnisse hat das Team „Innovation, Scale up and Networks“ weitere 

Recherchen durchgeführt, die Ergebnisse verdichtet und noch einmal im Rahmen von zwei DoTanks im 

Sommersemester 2022 zur Diskussion gestellt.  

Anfang Dezember 2021 ist die FHTW dem „Bündnis Nachhaltige Hochschulen“ beigetreten. Ziel der Initiative 

ist es, das Thema Nachhaltigkeit ganzheitlich zu bearbeiten und unter Berücksichtigung der UN-

Nachhaltigkeitsziele in den Bereichen Lehre, Forschung, Hochschulmanagement und Kooperation 

voranzutreiben. 

Im Wintersemester 2021 begann die Amtsperiode des neuen Rektorats. FH-Rektorin FH-Prof. Dr. Sylvia Geyer 

und FH-Vizerektor FH-Prof. DI Dr. Stefan Sauermann starteten in ihre Amtsperiode 2021–2025. 

2. Studien und Lehre 
Im Studienjahr 2021/22 wurden an der FHTW 12 Bachelor- und 18 Master-Studiengänge in fünf verschiedenen 

Organisationsformen (Vollzeit, Berufsbegleitend, Dual, Joint Degree und Fernstudium) angeboten. Im 

Berichtszeitraum studierten über 4.500 Personen an der Fachhochschule, davon rund 2.000 in 

berufsbegleitender Form und 2.500 in Vollzeitstudiengängen. Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der 

Studierenden nur mehr leicht gestiegen. Dazu kommen mehrere hundert ao. Studierende in diversen 

Weiterbildungsformaten. Der Frauenanteil liegt in den Studiengängen durchschnittlich bei 21,5%.  

Im Studienjahr 2021/22 absolvierten 681 Personen einen Bachelorstudiengang und 415 Personen einen 

Masterstudiengang. Die Anzahl der Absolvent*innen, die bisher ein Studium an der FHTW absolvierten, betrug 

per Ende August 2022 ca. 15.000 Personen.  

Erfreulicherweise verzeichnet die FHTW mit jedem neu beginnenden Studienjahr steigende 

Bewerber*innenzahlen, wenn auch ein leichter Rückgang im Vergleich zum Vorjahr erkennbar ist. Die FHTW 

verzeichnete für dieses Studienjahr über 5.000 Personen mit Status Bewerber*innen (d. h. Interessent*innen, 

die einen Reihungstest absolvierten). 42% der Bewerber*innen konnte ein Studienplatz angeboten werden. 

Aus Sicht der FHTW ist diese Aufnahmequote immer noch zu gering. Denn die Situation, gut qualifizierte 

Bewerber*innen aufgrund der Studienplatz-Beschränkungen nicht aufnehmen zu können, verschärft sich 

zunehmend. Die Aufnahmequote vor allem in den Bachelor-Studiengängen verringert sich in den letzten 

Studienjahren vermehrt, denn einerseits hält die Anzahl der Studienplätze nicht Schritt mit dem Interesse an 

Studiengängen und der Bedarf an Fachkräften steigt enorm.  
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Um unseren Studierenden einen möglichst reibungslosen Einstieg in den Studienalltag zu gewährleisten und 

jene Personen, die in einen Studiengang aufgenommen wurden, beim Studienstart zu unterstützen, bieten wir 

die Möglichkeit, noch vor Studienstart Wissen aufzufrischen. Warm-up-Kurse in Fächern wie Mathematik, 

Physik oder Elektrotechnik ermöglichen einen gut vorbereiteten Start ins Studium. Auch während des 

Studiums liegt der Fokus auf der idealen Begleitung des Lernprozesses. Das Teaching und Learning Center 

(TLC) bietet hier umfangreiche Unterstützung für die Studierenden an und hat sein Angebot im letzten 

Studienjahr erweitert. Vor allem Beratungsangebote werden vermehrt in Anspruch genommen, wie z.B. die 

Lernberatung, aber auch psychosoziale Beratung, die sich als Anlaufstelle für Studierende in schwierigen 

Situationen etabliert hat. Die Weiterbildungsangebote „Short Tracks“ und die Schreibwerkstatt unterstützen 

Studierende im Studienalltag bei speziellen Lernthemen, wie dem Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit. 

Auf der Seite der Lehrenden bietet das TLC umfangreiche Angebote, Weiterbildungen und Services an, um 

die Vielzahl an internen und externen Lehrenden in der so wertvollen Tätigkeit der Wissensvermittlung 

unterstützen zu können. 

Digitalisierung in der Lehre spielt an der FHTW schon lange eine wichtige Rolle und war bereits vor der Covid-

19 Pandemie nicht aus dem Studienbetrieb wegzudenken. Seit dem Wintersemester 2021/22 sind die 

Bachelor-Curricula nach den Planungsgrundsätzen des Constructive Alignment konzipiert und nach dem 

Blended Learning-Konzept didaktisch gestaltet. Im Sinne eines studierendenzentrierten, flexiblen Unterrichts 

mit zeitgemäßen Lehr- und Lernformen wird durch den Wechsel von Präsenz- und online-gestütztem 

Eigenstudium ein zeit- und ortsunabhängigeres Studium für die Studierenden ermöglicht sowie werden 

Lernhandlungen der Studierenden unter Berücksichtigung der spezifischen Vorkenntnisse der Studierenden 

aktiviert. 

2.1 Neue Studienplätze  

Im Zuge des FH Ausbaus 2022/23 wurden der FHTW 30 zusätzliche Anfänger*innenplätze zur Verfügung 

gestellt. Diese Plätze wurden wie folgt aufgeteilt: 15 Anfänger*innenplätze für den Masterstudiengang AI 

Engineering und 15 Anfänger*innenplätze für den Masterstudiengang Data Science.   

2.2 Satzungsänderungen  

Folgende wesentliche Änderungen der Satzung wurden von der AG Prüfungsordnung vorgeschlagen und vom 

FH-Kollegium für das Studienjahr 2021/22 beschlossen: 

 Wahlordnung FH-Kollegium/ Rektorat sowie Geschäftsordnung FH-Kollegium. Die Leiterin*der Leiter des 

FH-Kollegiums führt die Bezeichnung Vorsitzende*Vorsitzender sowie den Titel FH-Rektor*in. Die 

Wiederbestellung der amtierenden Kollegiumsleitung bei Interesse an einer weiteren Funktionsperiode 

wurde vereinfacht. Bei der Erstellung der Wahlvorschläge für die zu wählenden Vertreter*innen ist pro 

Gruppe nach Möglichkeit auf eine gendergerechte ausgeglichene Repräsentanz zu achten. Zusätzlich 

wurde klargestellt, dass sich Personen aus dem Kreis der Mitglieder des Kollegiums, welche sich der 

Wahl zur (stv.) Kollegiumsleitung stellen, an der Wahl nicht beteiligen dürfen und dass eine 

Stimmübertragung nicht möglich ist. 

 Gleichstellungsplan: Ergänzungen hinsichtlich Verankerung von Gender & Diversity in Lehre & 

Forschung, Förderung ausgewogener Geschlechterverhältnisse in Entscheidungsprozessen und 

Gremien, Vereinbarkeit von Beruf, Studium sowie Betreuungs- und Pflegeverpflichtungen, 

Diskriminierungsfreiheit und Achtung der sexuellen Integrität. 
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 Studienrechtliche Bestimmungen / Prüfungsordnung: Konkretisierungen zur Einreichung von 

Anerkennungsanträgen sowie zur Validierung informell erworbener Kenntnisse, Fertigkeiten oder 

Kompetenzen. Weiters wurden ergänzende Erläuterungen zum Besuch von Lehrveranstaltungen sowie 

zur Absolvierung von kommissionellen Prüfungen in einem Wiederholungsjahr hinzugefügt. 

 Die Satzungsteile Hausordnung und Brandschutzordnung, sämtliche Laborordnungen sowie die 

Benutzungsordnung der Bibliothek wurden aus der Satzung entfernt und in der „Hausordnung“ der FHTW 

zusammengefasst. 

 Im WS 2021 trat der neue Satzungsteil „Einrichtung und Auflassung von Studiengängen und 

Hochschullehrgängen“ in Kraft. 

2.3 Erst- und Änderungsanträge 

Im Berichtszeitraum wurde der Antrag auf Änderung des Bachelorstudiengangs Elektronik/ Electronic 

Engineering (BEL), StgKz 0254 ab dem Studienjahr 2023/24 eingereicht. Folgende Änderungen wurden damit 

beantragt:  

 Umbenennung des Bachelorstudienganges „Elektronik / Electronic Engineering“ (BEL), StgKz 0254 zu 

„Elektronik“ 

 Wechsel der Organisationsform von „Vollzeit“ zu „Vollzeit und Berufsbegleitend“ 

 Curriculare Integration der Inhalte der Bachelorstudiengänge „Elektronik / Electronic Engineering“ (BEL), 

StgKz 0254, „Elektronik & Wirtschaft / Electronics & Business“, (BEW), StgKz 0255 sowie „Smart Homes 

und Assistive Technologien“ (BSA), StgKz 0768 

 Umschichtung der Studienplätze der Bachelorstudiengänge „Elektronik & Wirtschaft / Electronics & 

Business“ sowie „Smart Homes und Assistive Technologien“ zum neuen Bachelorstudiengang 

„Elektronik“ 

2.4 Evaluierung von Studiengängen  

Auf der Grundlage des hochschulischen Qualitätsverständnisses und der Qualitätsziele der FHTW wurden im 

Studienjahr 2021/22 die Bachelorstudiengänge Maschinenbau, Wirtschaftsinformatik sowie die 

Masterstudiengänge Maschinenbau, Wirtschaftsinformatik, Software Engineering und Innovations- und 

Technologiemanagement einem Prozess der Evaluierung unterzogen, der durch die Phasen „Vorbereitung“, 

„Erhebung & Auswertung“, „Analyse“ und „Maßnahmenplanung“ charakterisiert ist. 

Mit verschiedenen Erhebungsinstrumenten (Studierenden-, Lehrenden- und Absolvent*innen-Befragung, 

Berufsfeldforschung, Textanalysen, statistische Auswertungen) wird auf der Grundlage der sieben 

Qualitätsziele Wissen über die Qualität der Studiengänge generiert. Die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungsinstrumente werden in Berichten dokumentiert und mit den Angehörigen des Studienganges 

(Leitung, Assistenz, Lehrende, Studierende) sowie externen Expert*innen diskutiert. Der Prozess wird mit 

einem Bericht abgeschlossen, der die wichtigsten Ergebnisse dokumentiert und qualitätsverbessernde 

Maßnahmen enthält. 
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3. Angewandte Forschung und Entwicklung  
Die strategischen Forschungsaktivitäten der FHTW werden weiterhin über die folgenden Department-

übergreifenden Forschungsschwerpunkte organisiert: 

 Embedded Systems & Cyber-Physical Systems 

 Renewable Urban Energy Systems 

 Data-Driven, Smart & Secure Systems 

 Tissue Engineering & Molecular Life Science Technologies 

 Automation & Robotics 

Jeder dieser Forschungsschwerpunkte wird von einem Forschungsschwerpunktverantwortlichen koordiniert. 

Hervorzuheben ist, dass die Anzahl der Projekte mit internationalem Bezug und internationalen 

Finanzierungsquellen weiter ansteigt und neue Partner*innen im internationalen Umfeld gewonnen werden 

konnten. Trotz der Pandemie und allgegenwärtigen Beschränkungen konnten viele spannende Themen am 

Puls der Zeit in unseren Forschungsprojekten bearbeitet werden. 

Im Studienjahr 2021/22 fand mehr als die Hälfte aller geförderten Projekte in Zusammenarbeit mit 

Partner*innen statt. Sowohl die Zusammenarbeit mit Unternehmen als auch die Zusammenarbeit mit anderen 

Hochschulen ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Insgesamt hält der Trend an, dass die 

Forschungsleistung der FHTW in den nächsten Jahren wieder wächst – dank einer höheren Projektanzahl, 

einer gesunden Diversifizierung der Förderquellen und der Erschließung europäischer Fördermittel.  

Aufgrund dieser positiven Entwicklungen verzeichnete die FHTW im Berichtszeitraum 92 (2020/21: 66) F&E-

Projekte. Das Fördervolumen stieg auf 5,1 Mio. € (2020/21: 4,1 Mio.). Nach der vorjährigen Steigerung des 

Fördervolumens um 20% bedeutet dies einen erneuten Anstieg um etwas mehr als 24%. Auch die Zahl der 

F&E-Projekte stieg im Vergleichszeitraum um über 39%. In der Auftragsforschung konnte ein Volumen von 

knapp € 600.000 erzielt werden.  

Das Forschungsprojekt ProLight analysiert in sechs europäischen Regionen die Potenziale von erneuerbaren 

Energien in Bestandsbauten und Energiegemeinschaften, wie der Energieverbrauch gesenkt werden könnte 

und davon auch weniger vermögende Bevölkerungsschichten profitieren könnten. Das vierjährige Projekt wird 

vom Kompetenzfeld Climate Fit Building Technologies geleitet, umfasst ein Gesamtbudget von € 2,88 Mio. 

und wird mit € 2,6 Mio. aus Mitteln von Horizon Europe, dem Rahmenprogramm für Forschung und Innovation 

der Europäischen Union, gefördert. Daran sind 16 internationale Partnerinstitutionen beteiligt; die Koordination 

des Projekts hat die FHTW inne. 

Eine Fertigungsanlage zu implementieren ist aufwändig. Im Zusammenspiel von Menschen und Robotern, wo 

hohe Flexibilität gefragt ist, kann dies mitunter zum Problem werden. Denn in der Praxis ist es oft nicht möglich, 

jede Änderung im Ablauf normgerecht zu implementieren. Im von der FFG geförderten Projekt SAMY wird ein 

neuer Lösungsansatz entwickelt, indem Maschinen und Sensoren durch „Fähigkeiten“ beschrieben werden. 

Diese Fähigkeiten werden für eine intelligente Fabrik nutzbar, wenn das Gerät aktiviert wird. Der Vorteil für die 

Anwender*innen: Die Produktion wird nicht mehr programmiert, stattdessen beschreibt man, was gefertigt 

werden soll und nutzt die Fähigkeiten des Systems zur Durchführung. Die Produktionsanlage kann so 

selbstständig Produktionsabläufe erzeugen, Sensoren integrieren und Maschinen ansteuern. 



 

Jahresbericht FHTW 2021/22  8 

Im FFG-geförderten Forschungsprojekt Linked Care wird ein digitales Dokumentationssystem für die mobile 

Pflege und Betreuung entwickelt. In dem Portal sollen alle relevanten Informationen über Betreuungs­ und 

Pflegeprozesse eingepflegt und allen beteiligten Personen zur Verfügung gestellt werden. Das Projekt wird 

von der FH Campus Wien geleitet. Aufgabe der FHTW ist die Begleitung und Erstellung einer auf dem 

Standard HL7 CDA basierenden Dokumentation für den intersektoralen Informationsaustausch. Dazu hat das 

Forschungsteam Interoperabilitätsworkshops abgehalten und zudem einen Vorschlag für einen IT-gestützten, 

intersektoralen Arbeitsablauf zur Medikamentenbeschaffung nach Entlassung einer Patientin oder eines 

Patienten durch eine Pflegeorganisation erarbeitet, der nun von einem Softwareunternehmen umgesetzt wird. 

Im Sommersemester 2022 genehmigte der FWF im Rahmen des Förderprogramms doc.funds.connect ein 

gemeinsames Doktoratsprogramm von FHTW und TU Wien im Bereich Tissue Engineering 

(Gewebezüchtung). Im Projekt MatureTissue wollen Forschungsteams der beiden Hochschulen die Ursachen 

muskuloskelettaler Erkrankungen genauer untersuchen und neue Therapieansätze entwickeln. 

Im FFG-geförderten Projekt CAD2VR entwickelte ein Team der beiden Kompetenzfelder Software Engineering 

& DevOps und Medical Engineering & Integrated Healthcare für das Unternehmen GSM einen Automatismus, 

um aus CAD-Dateien eine erlebbare Virtual-Reality-Anwendung zu erstellen. Dies ermöglicht unter anderem 

in der medizinischen Fachplanung, in Sekundenschnelle das VR-Abbild eines Raumes und der darin 

vorhandenen Geräte zu erstellen – beispielsweise von einem Operationssaal inklusive Medizingeräten in 

einem Krankenhaus. Die Räume können damit schon vor dem eigentlichen Bau einfacher adaptiert und 

kostengünstig vom Fachpersonal getestet werden. 

Weiters wurde im Studienjahr 2021/22 damit begonnen, die bisherige Forschungsstrategie zu überprüfen und 

eine neue, umfassende F&E-Strategie zu entwickeln. In dieses Vorhaben sind die Mitarbeiter*innen der FHTW 

eingebunden. 

Mit dem Projekt „Human Resources Strategy for Researchers“ setzt die FHTW einen Fokus auf die 

Personalentwicklung und die Rahmenbedingungen von Forscher*innen. Seit 2015 führt sie das von der 

europäischen Kommission verliehene Logo „HR Excellence in Research“.  

4. Personal  
Im Studienjahr 2021/22 waren 1.208 Mitarbeiter*innen (einschl. externe Lehrende) an der FHTW beschäftigt. 

Davon waren 681 als nebenberuflich und 527 als hauptberuflich Beschäftigte tätig. Von den 527 

Mitarbeiter*innen waren 308 dem Lehr- und Forschungspersonal (davon 20 Studiengangsleiter*innen) sowie 

219 der Verwaltung und dem Hauspersonal zuzurechnen. 36 Mitarbeiter*innen hatten Führungspositionen 

inne. Das entspricht einer Steigerung von 20% gegenüber dem Vorjahr. Der Anteil an hauptberuflich 

Angestellten lag bei 44%. 

In VZÄ liegt die Zahl der Hauptberuflichen bei insgesamt 392. Davon sind auf Basis von VZÄ 224 in Lehre und 

Forschung, 141 in Verwaltung und als Hauspersonal sowie 27 in Führungspositionen tätig.  

Der Frauenanteil beim Lehr- und Forschungspersonal liegt bei 27% und beim Verwaltungspersonal bei 65%. 

Zieht man die nebenberuflichen Mitarbeiter*innen in die Betrachtung mit ein, sinkt der Frauenanteil im Lehr- 

und Forschungspersonal auf 23%. Die Anzahl der Frauen in Leitungsfunktionen (inkl. 

Studiengangsleiter*innen) beträgt 19 und ist somit gleich wie im Vorjahr. 
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Im Falle der Akkreditierung eines Studiengangs haben mindestens vier Personen des mit der Entwicklung 

betrauten Personenkreises im Studiengang haupt- oder nebenberuflich zu lehren. Scheidet eine dieser 

qualifizierten Mitglieder des Entwicklungsteams aus dem Lehr- und Forschungspersonal aus, wird sie durch 

eine gleichqualifizierte Person ersetzt. 

4.1 Studiengangsleitungen 

Im vergangenen Studienjahr hat FH-Prof. Priv.-Doz. Dipl.-Ing.(FH) Dr. Bernhard Knapp die Leitung des 

Masterstudiengangs „AI Engineering“ übernommen. Dr. Helmut Votzi, MSc. übernahm die 

Studiengangsleitung des Masterstudiengangs „Leistungselektronik“. 

5. Internationalisierung  
Die FHTW verfolgt das Ziel, Internationalisierung als ganzheitlichen Ansatz in der Hochschule zu verankern. 

Im vergangenen Studienjahr wurde die Internationalisierungsstrategie 2021-2026 entwickelt und vom 

Kollegium verabschiedet. Basis dafür waren zwei partizipative DoTanks, der allen Mitarbeiter*innen der FHTW 

die Möglichkeit geboten hat, ihre Beiträge, Ideen und Vorschläge einzubringen. 

Ein Ziel dieser Strategie ist es, die internationalen und interkulturellen Kompetenzen der Studierenden zu 

erweitern. Der Erwerb dieser Kompetenzen wurde anhand eines eigenen Moduls zu einem Teil der Bachelor-

Curricula ab dem Studienjahr 2022/23. Im Zuge dieses Moduls absolvieren die Studierenden im Laufe ihres 

Studiums Internationalisierungsaktivitäten, wie die Absolvierung von Auslandssemestern oder 

Auslandspraktika, Teilnahme an Summer-/Winter-Schools, Absolvierung von Studienreisen u. ä., die mit 

unterschiedlichen ECTS-Punkten hinterlegt sind. Das Internationalisierungsmodul selber ist mit 5 ECTS 

dotiert.  

Auch im vergangenen Studienjahr wurde das erfolgreiche Format des „International Teaching Certificate“ 

fortgesetzt. Zwei speziell entwickelte Workshops unterstützen Lehrende bei der Umstellung ihrer 

Lehrveranstaltungen auf Englisch und vermitteln das nötige Handwerkszeug, um erfolgreich mit Studierenden 

aus unterschiedlichen Kulturkreisen zu arbeiten. Bisher erhielten bereits 25 Lehrende dieses Zertifikat. 

Aufgrund der hohen Nachfrage wird dieses Angebot laufend erweitert.  

Wie jedes Jahr fand auch 2021/22 das erfolgreiche Format „International Week“ an der Fachhochschule unter 

dem Titel „Education@Home“ statt.  

Insgesamt unterhält die FHTW im Studienjahr 2021/22 Partnerschaften zu 80 Institutionen in der ganzen Welt, 

wobei der Großteil davon auf europäische Partnerhochschulen entfällt. 

Trotz der noch immer anhaltenden Pandemie-Situation konnten im Studienjahr 2021/22 163 Incomings und 

236 Outgoings am, von der Nationalagentur Erasmus+ ausgezeichneten, Mobilitätsprogramm der FHTW 

teilnehmen. Auch die Mobilität der Mitarbeiter*innen konnte im Studienjahr 2021/22 gegenüber dem Vorjahr 

gesteigert werden. Insgesamt nahmen 158 Outgoings und 92 Incomings an Mobilitätsprogrammen teil.  

Zur Förderung internationaler Kompetenzen der Mitarbeiter*innen wurde das Englischsprachangebot für 

verschiedene Zielgruppen weiter ausgebaut (Administration, Lehrende, Forscher*innen) und damit die 

speziellen Bedürfnisse dieser Zielgruppen adressiert. 

Das Projekt StudyATHome Internationally“, bei dem die FHTW mit drei Partneruniversitäten 

zusammenarbeitet, wurde auch im Studienjahr 2021/22 erfolgreich fortgesetzt. 
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Vor dem Hintergrund der Ziele 2025 wurde im Studienjahr 2021/22 eine siebenteilige Veranstaltungsreihe 

unter dem Titel „Kickstart Internationalisation“ angeboten. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden 

bestehende internationale Aktivitäten von erfahrenen Studiengangsleiter*innen anderen interessierten 

Kolleg*innen vorgestellt, um Einblicke in diverse Best Practices aus dem Haus geben zu können.   

Ein wesentlicher Bestandteil bei allen Bemühungen rund um Internationalisierung sind das Engagement und 

der Einsatz aller Fakultäten und ihrer Studiengänge. In jeder Fakultät wird Internationalisierung 

großgeschrieben, werden gemeinsame Projekte mit internationalen Partnern geplant und erfolgreich 

durchgeführt. Durch diese Zusammenarbeit entstehen jährlich zahlreiche interessante Ideen, die Studierende 

und Lehrende über die Grenzen hinweg in Projekten zusammenbringen und Internationalisierung im wahrsten 

Sinne des Wortes erlebbar und erlernbar machen. 

6. Nationale und internationale Kooperationen  
Im Studienjahr 2021/22 waren 681 externen Lektor*innen an der FHTW in der Lehre tätig. Diese 

Mitarbeiter*innengruppe ist eine wichtige Ressource für den Lehrbetrieb an unserer Hochschule und sichert 

auch die Verzahnung von theoretischem und praktischem Wissen. 

Ein wesentlicher Bestandteil im Zusammenhang mit Kooperationen sind nach wie vor die 

Firmenpartnerschaften. Mit Stand August 2022 konnte die FHTW Partnerschaften mit 102 Unternehmen 

verzeichnen (davon 17 Startup-Partnerschaften). Firmenpartner können hier bei Karrieremessen ausstellen 

und gemeinsame Abschlussarbeiten oder Praktikumsangebote erhalten erhöhte Sichtbarkeit bei den 

Studierenden. Mit der der Startup-Partnerschaft wird der Zugang auch für kleinere Firmen zum FH-Netzwerk 

gefördert. 

Die FHTW engagiert sich seit langem – in Zusammenarbeit mit Schulen und Schulbehörden, der Gemeinde 

Wien und der Wirtschaft – für die akademische Nachwuchsförderung als langfristigen Beitrag zur Sicherung 

des Wirtschaftsstandortes. Das Konzept der Schulpartnerschaft wurde auch im Berichtszeitraum 

weitergeführt. Die Angebote für Schüler*innen der Oberstufen reichen von Schulbesuchen, 

Informationsveranstaltungen, Exkursionen und Workshops an der Fachhochschule, über Gastvorträge im 

Rahmen des Unterrichts bis hin zur Unterstützung bei Projektarbeiten, die von Schüler*innen durchgeführt 

werden. Über 30 Schulen in Wien und Umgebung sind ein wesentlicher Bestandteil des Partnerschaft-

Konzepts der FHTW. Der konstante Kontakt zu den Partnerschulen ist eine bewährte Möglichkeit, die Option 

eines technischen Studiums im Bewusstsein potenzieller Studierender zu verankern. 

Um den Anteil des promovierten Lehr- und Forschungspersonals zu erhöhen, wurden die bestehenden 

Dissertationskooperationen der FHTW fortgeführt.  

Der Begriff Entrepreneurship hat sich seit seinen Anfängen im Jahr 2016 zu einem wichtigen Teil der 

Innovationskultur der Fachhochschule etabliert. Neben erfolgreichem Mentoring für Startups wie ToolSense 

oder myBioma werden regelmäßig Veranstaltungen zu aktuellen Themen organisiert. Damit die an der FHTW 

gelebte Innovationskultur an die Studierenden von Beginn an weitergegeben wird, fließt immer mehr 

Entrepreneurship-Wissen in die Curricula der Studiengänge ein. Damit erhöhen wir die Employability unserer 

Studierenden und bereiten sie auf die Anforderungen der Märkte vor. Im sogenannten Hochschulinkubator der 

FHTW werden jene, die bereits eine Idee haben und ein Unternehmen gründen wollen, aber noch nach 

Lösungen dafür suchen, von unseren Mentor*innen unterstützt. Die Fachhochschule unterstützt im Rahmen 

des Mentoring-Programms „Entrepreneurship in Technology“ junge Unternehmer*innen mit 
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Büroräumlichkeiten, Fachexpertise und einem großen Netzwerk an Expert*innen aus der Branche. Bisher 

haben 4 Unternehmen das Programm durchlaufen. 

Im Studienjahr 2021/22 führte die FHTW ein Benchlearning-Projekt mit ihrer langjährigen Partnerhochschule 

Lappland University of Applied Sciences durch. Hauptaugenmerk bei diesem Projekt lag auf dem 

gemeinsamen Austausch hinsichtlich der Qualitätssicherungssysteme der beiden Hochschulen. Das 

gemeinsame Ziel des Benchlearning war es, von den bewährten Praktiken der jeweils anderen Hochschule 

zu lernen und neue Einblicke in den gewählten Themenbereichen zu gewinnen. Die Lappland University of 

Applied Sciences wollte von den Erfahrungen der FHTW hinsichtlich „Collaboration with Working Life“ 

profitieren, um dadurch eigene Zielsetzungen und Maßnahmen besser setzen bzw. adaptieren zu können. Die 

FHTW wollte in Erfahrung bringen, wie die Lappland University of Applied Sciences das Thema „Managing 

Societal Engagement and Impact“ umsetzt, um für das eigenen QM-System Handlungsalternativen ableiten 

zu können. Der Austausch erfolgte über Online-Sessions und schloss mit gegenseitigen Online-Besuchen an 

den beiden Partnerinstitutionen ab. 

Unter dem Titel „PrepaCareXR“ arbeitet die FHTW seit 2020 mit Universitäten aus Portugal (UTAD), Finnland 

(Lapland UAS) und Italien (Università degli studi di Bergamo) zusammen an einem Projekt zur Entwicklung 

und Testung von simulationsgestützter Ausbildung für (künftige) Fachkräfte im Gesundheitswesen. Das 

Projekt fördert die Entwicklung von inter- und multidisziplinären Kompetenzen unter allen Partnern und schafft 

Synergien zwischen unterschiedlichen Ausbildungsfeldern (Grundlagen- und angewandter Forschung sowie 

beruflicher Bildung). 

7. Darstellung und Analyse von Maßnahmen zur 

Gleichstellung der Geschlechter  
Der Frauenanteil bei den Studierenden beträgt auch im Studienjahr 2021/22 konstant 21%. Die FHTW setzt 

seit Jahren Maßnahmen, um Frauen vermehrt an Technik und technische Studienrichtungen heranzuführen 

sowie Rahmenbedingungen zu gestalten, die speziell Studentinnen unterstützen. Über Kongresse und 

Veranstaltungen wie den Töchtertagen oder der FiT Studien-Infomesse werden gezielt Schülerinnen und 

Maturantinnen angesprochen und über technische Ausbildungsmöglichkeiten informiert.  

Die in den letzten fünf Studienjahren umgesetzte Maßnahme zur Steigerung des Frauenanteils bei den 

Studierenden im Rahmen des Programms „Frauen in Handwerk und Technik“ (FiT) wurde auch im Studienjahr 

2021/22 fortgesetzt. Seit 2020 ist die FHTW Haupt-Kooperationspartner für die FiT-Studieninformationstage 

für technikinteressierte Schülerinnen. Wie jedes Jahr nahm die FHTW auch im Berichtszeitraum am 

„Töchtertag“ teil und konnte somit technikinteressierten Mädchen zwischen 11 und 16 Jahren Einblick in die 

Berufswelt ermöglichen. 
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Um das selbst verpflichtete Ziel, den Anteil an Frauen in der Lehre und Leitungspositionen bis 2025 auf 30% 

zu erhöhen und den Frauenanteil bei Studierenden weiterhin zu steigern, wurde basierend auf aktuellem Stand 

von Wissenschaft und guter Praxis ein breites Maßnahmenpaket unter dem Begriff „WeCanTech“ für alle 

relevanten Zielgruppen geschnürt und im WS 2021/22 und SS 2022 um folgende Maßnahmen ergänzt: 

 WeCanTech High Potential Program für junge weibliche Führungskräfte und Frauen mit Potenzial für 

eine Managementposition, um dem Effekt der „Leaky Pipeline“ entgegen zu wirken.  

 Der WeCanTech Award zeichnet hervorragende Studentinnen aus und macht sie zu Role Models in 

unterschiedlichen technischen Bereichen. Die Kriterien für den Preis sind ein herausragender 

Notenschnitt oder ein Studium in Vereinbarung mit Kind(ern).  

 Das WeCanTech-Mentoring fördert Master-Studentinnen im letzten Studienjahr. Ausgewählte 

Teilnehmerinnen erhalten ein individuelles Mentoring durch je eine beruflich erfahrene Mentorin und 

profitieren so vom persönlichen Austausch.  

 Bei den Open Days fand unter dem Titel WeCanTech eine Führung für Frauen statt, um Fragen und 

Interessen dieser Zielgruppe optimal nachzukommen.  

 

Der Kulturwandel an der Fachhochschule wird bewusst unterstützt und vorangetrieben, es gibt zahlreiche 

Unterstützungs- und Weiterbildungsangebote zum Thema Gender & Diversity in Lehre, Forschung und 

Administration. Die Zertifizierungsworkshops zu Gender Mainstreaming und Diversity konnten im Studienjahr 

2021/22 erfolgreich weitergeführt werden. Der Weltfrauentag wird an der FHTW mit einer gesonderten 

Kampagne auf der Website, Podcasts mit weiblichen Führungskräften und Interviews mit Absolventinnen 

unterstützt. Diese Aktivitäten setzen jährlich ein starkes Zeichen für die Sichtbarkeit von Frauen. Der im 

Studienjahr 2020/21 in Kraft getretene Gleichstellungsplan wurde mit einem Maßnahmenplan unterlegt, 

dessen jährliche Fortschrittsmessung in das Berichtswesen an den Erhalter integriert ist. 

Die FHTW arbeitet kontinuierlich an der Weiterentwicklung der Vereinbarkeit von Studium – Familie – Beruf. 

Seit 2014 führt die Hochschule das Zertifikat „Familienfreundliche Hochschule“, das nach dem Re-

Auditierungsprozess Anfang Februar 2021 verlängert worden ist. Ziel ist es, die Interessen der Hochschule 

bestmöglich mit den Bedürfnissen der Studierenden und der Mitarbeiter*innen nach besserer Vereinbarkeit 

nachhaltig in Einklang zu bringen. Die bereits in den vergangenen Jahren umgesetzten Maßnahmen konnten 

auch in diesem Studienjahr erfolgreich fortgeführt werden, wie die Kinderbetreuung in den Sommerferien und 

die „flexible Kinderbetreuung“ bei Home-Office.   

Als erste FH wurde die FHTW 2022 mit dem equalitA Gütesiegel, dem Gütesiegel für innerbetriebliche 

Frauenförderung, des BMDW (jetzt BMAW) ausgezeichnet. 


